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D A S  WETTER BEI UNS 
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Morgen S M A -
METEO Schweiz  

Weitere  Wet ter in fos  - Le tz te  S e i t e  

FREIZEIT-EXTRA 

Jazzkonzert 
vom Feinsten 
Mit  C O N F E R E N C E  C A L L  
präsent ier t  die Tangen te  m o r ­
g e n  Freitag ein Jazzkonzer t  
v o m  Feinsten Seite 2 5  

DONNERSTAG 

Fürst gab 
Fernsehinterview 

V A D U Z :  Landes fü rs t  
H a n s - A d a m  II. w a r  
ges tern  A b e n d  G a s t  
von Sandra  Meisch-
b e r g e r  im Nachr ich­
t ensende r  «ntw» in 
Berlin. A u f  äussers t  
sympath ische  A r t  b e ­
an twor t e t e  H a n s -
A d a m  II. d ie  gestel l­
ten  Fragen u n d  rück t e  
Liechtenste in  in e in  

posi t ives Licht.  Es  k a m e n  persönl iche Fragen  
wie auch  poli t ische T h e m e n  z u r  Sprache.  D e r  
Landes fü r s t  führ te  a u c h  aus, dass  e r  d a m i t  
r echne ,  d ie  Amtsgeschä f t e  E n d e  2001 a n  d e n  
E r b p r i n z e n  ü b e r g e b e n  z u  können .  Seite  11 

Demo Team startet an 
der WM in Vail 

S K I - A L P I N :  Professionali tät ,  Fö rde rung  d e s  
Skisports  u n d  vor  a l lem die F reude  a m  gemein­
s a m e n  Er lebn i s  im Schnee  zeichnen die n e u n  
Mitgl ieder  d e s  Ski -Demo-Teams Liechtenste in  
aus. Ers t  zu Beginn d ieses  Jahres  entschloss sich 
d a s  Team,  d e r  E in l adung  a n  die Synchro W M  in 
Vail ( U S A )  Folge z u  leisten - a m  k o m m e n d e n  
Sonn tag  gehts  nun  los. Seite 19 

Marc Ruhe und Marco 
Büchel im Männerrock 

Ein ungewohn te r  A n ­
blick ist d a s  Titelbild 
d e r  n e u e n  Volksblat t-
Beilage «Fashion & 
Trend». D i e  be iden  
sympathischen Spor t ­
ler beweisen C o u r a g e  
im neuen  Outfit .  «Klar  
würde  ich m i t  d i e sem 
Männer rock  in d e n  
Ausgang gehen» ,  
mein t  d e r  Winter-
Triathlet M a r c  R u h e .  

A n d e r e  «Männermode l l e»  in d e r  Beilage. Wei­
t e re  T h e m e n  in «Fashion & Trend» sind u n t e r  
a n d e r e m  Hochzei t smode,  gewagte Sonnenbr i l ­
len, Wunderpi l le  Laufen ,  Kraf tsport  Moun ta in -
Biking, Inl ineskating sowie Sommergri l l -Spe­
zialitäten. B e i m  Durch lesen  und  -blät tern d e r  
n e u e n  Volksblat t-Beilage viel Spass und  in ter ­
essante  l npu t s  für e i n e n  erlebnisreichen F rüh ­
ling! Beilage 

R E K L A M E  

Jetzt Neubezüge für 
Gartenpolster 

Wir haben die 
passenden Stoffe dazu 

Hilti Möbel 
Raumgestaltungs AG 
9494 Schaan - Tel. 232 23 90  

Landtag beschliesst 
Volksabstimmung 

Volk soll über die erleichterte Einbürgerung alteingesessener Ausländer entscheiden 

Die Abänderung des Gesetzes 
über den Erwerb und Verlust 
des Landesbürgerrechtes be­
treffend die Einbürgerung alt­
eingesessener Ausländer wird 
einer Volksabstimmung zuge­
führt. Dies beschloss der 
Landtag mit 22 Stimmen. 
Ebenfalls mit 22 Stimmen be­
fürwortete der Landtag die 
Möglichkeit der erleichterten 
Einbürgerung alteingesesse­
ner Ausländer. Peter Sprenger 
(VU) und Paul -Vogt (FL) 
scheiterten mit dem Antrag, 
die doppelte Staatsbürger­
schaft zuzulassen. 

Alexander Batliner 

D a s  Volk wird d a r ü b e r  z u  bef inden 
haben ,  o b  d e n  al te ingesessenen 
Ausländern  d i e  Möglichkeit  z u r  e r ­
leichterten E inbü rge rung  gegeben  
w e r d e n  soll o d e r  nicht.  Dies  be ­
schloss gestern A b e n d  d e r  Land tag  
mit 22 St immen.  Einzig die Freie  
Liste sprach sich gegen diese Volks­
abs t immung aus. Die  A n b e r a u m u n g  
d e r  Volksabst immung ist ke ine  
Über ra schung  mehr ,  d a  schon 
w ä h r e n d  d e r  1. Lesung die F B P L -
Frakt ion  im R a h m e n  e ine r  Frakti­
onserk lä rung  diesen Wunsch äus­
serte.  Im  Land tag  w u r d e  die Mög­
lichkeit d e r  er le ichter ten  Einbürge­
rung  al te ingesessener  Aus länder  
mit grosser Mehrhe i t  befürwor te t .  
Insgesamt sprachen  sich 22 A b g e ­
o r d n e t e  für dieses er le ichter te  Ver­
fahren aus. 

Der Landtag beschloss mit 22 Stimmen, eine Volksabstimmung zur  erleichterten Einbürgerung alteingesessener Aus ­
länder durchzuführen. (Bild: buk)  

Verschiedene Anträge 
G a n z  diskussionslos ging d iese  

Deba t t e  j e d o c h  nicht ü b e r  d ie  B ü h ­
ne. D i e  Abgeo rdne t en  Pe t e r  Spren­
g e r  ( V U )  u n d  Paul  Vogt ( F L )  stell­
ten  d e n  Antrag,  d ie  doppe l te  Staats­
bürgerschaft  zuzulassen. Diesem 
A n t r a g  folgten j e d o c h  n u r  sechs A b ­
geordnete .  Somit  ist d e r  Verzicht 
a u f  die anges tammte  Staatsbürger­
schaft im Gese tz  veranker t .  D e s  
Weiteren stellte Paul  Vogt d e n  A n ­
trag, dass die erleichterte Einbürge­
rung schon nach 15 Jahren  möglich 
sein sollte. Dieser  A n t r a g  hat te  mit  
vier  S t immen j e d o c h  ke ine  Chance .  

Somi t  bleibt  d ie  von d e r  Regierung 
vorgeschlagene Regelung aufrecht .  
Im  Gese tz  k a n n  n u n  nachgelesen 
werden:  «Aus länder  h a b e n  a u f  A n ­
t rag  Anspruch  a u f  A u f n a h m e  in das  
Landes-  u n d  Gemeindebürger rech t  
im er le ichter ten Verfahren,  wenn 
ein ordent l icher  liechtensteinischer 
Wohnsitz von  30  Jahren  nachgewie­
sen  wird, wobe i  die Jahre  von de r  
G e b u r t  bis z u m  20. Lebensjahr  des  
Antragste l lers  doppe l t  gezähl t  wer­
den.»  

Gemeindebürgerrecht 
Z u  e i n e r  Diskuss ion k a m  e s  auch 

in Bezug  a u f  d a s  G e m e i n d e b ü r g e r ­
recht .  Es  s t a n d  d i e  Frage  i m  
Mi t te lpunkt ,  wie die Z u o r d n u n g  
bezüglich d e s  G e m e i n d e b ü r g e r ­
r e c h t e s  gerege l t  se in  sollte. D i e  
Diskuss ion  en t s t and ,  n a c h d e m  d i e  
Fo rmul i e rung  d e r  R e g i e r u n g  a ls  
u n g e n a u  en t la rv t  wurde.  A u f  A n ­
t r a g  d e s  V U - A b g e o r d n e t e n  Kar l ­
h e i n z  Ospe l t  b e f ü r w o r t e t e  d e r  
L a n d t a g  einhel l ig  d i e  Formul ie­
rung:  « D e r  B e w e r b e r  e r h ä l t  d a s  
Bürge r r ech t  j e n e r  G e m e i n d e ,  i n  
welcher  e r  zuletzt w ä h r e n d  mindes ­
t e n s  fünf  Jahren  s e inen  Wohns i t z  
ha t t e .»  

Verfassungsgespräche ab Freitag 
FBPL-Diskussionsrunden: Morgen Freitag in Gamprin-Bendern und Vaduz 

Morgen Freitag fällt endgültig der  
Startschuss z u  den Gesprächsrun­
den Uber d i e  Verfassung,, » e i c h e  
von der F B P L  ins Leben  gerufen 
wurden. D e n  Auftakt bilden d i e  
Gemeinden Vaduz und Gamprin-
Bendern. U m  jeweils  18. 00  U h r  
werden die moderierten Diskussi­
onsrunden beginnen. In Vaduz fin­
det die Diskussionsrunde im R e ­
staurant «Falknis» statt, das R e ­
staurant «Deutscher Rhein» wird 
die Diskussionsteilnehmer in Ben­
dern bewirten. 

Peter Kindle 

Nach  d e n  geschei ter ten  Verhand­
lungen zwischen Fürs tenhaus  u n d  
Verfassungskommission des  Land­
tages  soll n u n  die Bevölkerung  u m ­
fassend informiert  werden ,  u m  im 
H e r b s t  bes tens  gerüste t  a n  d ie  U r n e  
gehen  zu können .  FBPL-Par te ip rä -
s ident  Ernst  Walch k ü n d e t e  a m  Par­
tei tag vom 20. März  a n ,  dass  G e ­
sprächsrunden  in allen e l f  G e m e i n ­
d e n  des  L a n d e s  s ta t t f inden werden ,  
u m  offene Fragen  be t re f fend  d e r  

Verfassungsabst immung klären  zu  
können .  Erns t  Walch lud auch  d i e  
beiden Parteien V U  u n d  Freie Liste 
z u  diesen offenen Gesprächs runden  
ein. D ie  V U  j edoch  er te i l te  d iesem 
Angebo t  eine Absage .  

Offener Dialog 
Die  Gesprächs runden  ü b e r  d ie  

Verfassung w e r d e n  a b  morgen  j e ­
d e n  Freiüig A b e n d  u m  18.00 U h r  
stattfinden. Einzige A u s n a h m e  

Morgen Freitag fällt der Startschuss z u  
den Verfassungsdiskussionsrunden. 

bleibt d e r  Karfrei tag,  a n  welchem 
die  Diskuss ionsrunden ausfallen. 
Zie l  d e r  Veranstal tungen soll sein, 
in of fenem Dialog d ie  bes tehenden 
Fragen be t ref fend d e r  ans tehenden  
Verfassungsänderung gemeinsam 
zu klären.  

Die Diskussionsrunden sollen 
keine Gesp räche  für «Experten» 
sein: Z w e c k  d e r  Veranstal tungen in 
allen G e m e i n d e n  soll sein, offene 
Fragen z u  k lä ren ,gemeinsam zu dis­
kut ieren  u n d  Meinungen  auszutau­
schen.  

Auftakt in Vaduz und 
Gamprin-Bendern 

Morgen Freitag u m  18. 00  U h r  
fällt nun  d e r  Startschuss zu d e n  Dis-
kuss ionsabenden in d e n  beiden G e ­
meinden  Vaduz und  Gampr in -Ben­
dern.  In gu t  1 ' / ,  S tunden  sollen die 
wichtigsten Punk te  d e r  geplanten 
Verfassungsänderungen angespro­
chen  werden .  

Die Termine  für d ie  Veranstaltun­
gen  in d e n  restlichen neun  Geniein­
d e n  wird d ie  Bürgerpar te i  rechtzei­
tig bekann tgeben .  

Überfall in 
Eschen 
In Eschen ist a m  Diens tagabend 
be i  e inem Überfal l  a u f  ein Res­
tauran t  ein Gas t  d u r c h  e inen 
Schlag gegen d e n  K o p f  verletzt 
worden ,  wie d ie  Landespolizei  
mitteilte. W ä h r e n d  d e s  Überfalls 
bedroh ten  vier U n b e k a n n t e  ei­
n e n  Gast  mit Schusswaffen 
u n d  verletzten e inen  anderen  
d u r c h  e inen  Schlag a m  Kopf. 
N a c h d e m  e s  e inem G a s t  gelun­
gen  war, die Polizei z u  verständi­
gen,  flüchteten die Täter.  Die  
Befragung d e r  G ä s t e  ergab, dass  
offensichtlich Spielschulden ein­
getr ieben w e r d e n  sollten, heisst 
e s  in d e r  Polizeimitteilung. Er­
mit t lungen nach  d e n  T ä t e r n  
wurde  eingelei tet .  

R E K L A M E  
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Viel Spass 
im Lazarett)! 

AilMI. 
zwischen« 'und Tröbbach 
Gutsche in  für  olnon g r a t i s  Drink! 


